
Westerode. Andreas Nolte, 34 Jahre, betreibt etwas Ackerbau in Westerode, im Vordergrund steht aber die
Schweinemast mit etwa 1000 Tieren. Er weiß, dass die Verbraucher viele Fragen und auch Bedenken gegen die
landwirtschaftliche Produktion haben. In den Gesprächen will er sie „gerne da abholen, wo sie stehen, und Ant-
worten geben“. „Wir machen gerne Landwirtschaft und sehen zu, dass wir vernünftige Nahrungsmittel erzeu-
gen – im Rahmen der staatlichen Vorgaben“, sagt Nolte. „Wenn es den Tieren gut geht, geht es auch uns gut.“
Zu einer guten Tierhaltung gehörten auch vorbeugende Maßnahmen wie Impfungen – „damit sie nicht krank
werden“. us/Foto: NR

Erbsen. Sandra Ma
hn, 36 Jah-

re, ist hauptberufl
iche Landwir-

tin mit einem Fam
ilienbetrieb in

Erbsen. Sie betrei
bt Milchvieh-

haltung und etwa
s Ackerbau.

Zurzeit leben 80 K
ühe auf ihrem

Hof, dazu kommt
noch die Nach-

zucht. Sie möchte
den Verbrau-

chern sagen, „das
s wir gute Ar-

beit machen und
Landwirtschaft

aus Leidenschaft
betreiben“.

„Wir wollen, dass
es den Tieren

gut geht“, fügt sie
an.
us/Foto: CR

Groß Ellershausen. Ralf Bartens, 46 Jah-
re, Vollerwerbslandwirt. Bartens baut un-
ter anderem Mais und andere nachwach-
sende Rohstoffe für die Biogasgewinnung
an. Auf seinen landwirtschaftlichen Flä-
chen wachsen unter anderem auch Zu-
ckerrüben,Wintergerste oder Raps. Bar-
tens steht also vor allem für diesen Be-
reich Rede und Antwort. Er informiert
über die Themenfelder nachwachsende
Rohstoffe, Biogas undWärmenetze, Mais-
anbau, Nachhaltigkeit und Effizienz.

bib/Foto: CH

Hilwartshausen. Claus
Baumgärtel, 42 Jahre, aus Hil-wartshausen bei Hann.Mün-
den ist Bullenmäster. Er pro-duziert Rindfleisch. Etwa
400 Bullen stehen auf sei-
nem Gut. Dazu ist der Voller-werbs-Landwirt noch Acker-
bauer, unter anderem wach-
sen auf seiner Scholle Zu-
ckerrüben und Futter für sei-ne Tiere. Baumgärtel steht füralle Fragen rund um die Tier-mästung und den Ackerbau
als Ansprechpartner zur Ver-fügung, beispiesweise zu Füt-terung, Stallklima und Grün-landnutzung. bib/Foto: CH

Noch nie haben so
wenige Landwirte in
Deutschland so viele
Lebensmittel zu einem

niedrigen Preis
produziert: Immer
wieder aber gibt es
Kritik an den Bauern.

Themen wie
Tierquälerei,

Pflanzenschutzmittel-
oder Düngereinsatz
haben das Image der
Branche beschädigt.
Die Landwirte aus der
Region haben davon
die Nase voll. Am
Sonnabend stehen
sie in Göttingen
Bürgen Rede und
Antwort. Hier sind
einige von Ihnen.

Gieboldehausen. Markus Gerhardy, 44 Jahre, ist hauptberuflicher
Ackerbauer in Gieboldehausen. Er baut Winterweizen,Winterraps,Win-
tergerste, Silomais und Zuckerrüben an. Gerhardy steht vor allem für
die Bereiche Anbau, Pflanzenschutz, Dünger und Bodenfruchtbarkeit als
Fachmann zur Verfügung. Er möchte interessierten Verbrauchern erklä-
ren, warum Pflanzen eine ausgewogene Ernährung und gute Gesund-
heit benötigen. bib/Foto: NR

Claus Baumgärtel,
Bullenmäster

Ralf Bartens,
Bioenergie-Bauer

„Redet mit uns, nicht über uns“
Aktionstag der regionalen Landwirte in der Göttinger City / Mehr als 100 Bauern stehen Rede und Antwort

Göttingen. Die Bauern imLand-
kreis haben die Nase voll: „Wir
haben das Diffamieren satt“,
sagt Achim Hübner vom Land-
volk. Deshalb organisieren die
Landwirtschaftlichen Verbände
der Region am Sonnabend ei-
nen Aktionstag am Nabel in der
GöttingerFußgängerzone.Mehr
als 100 Bauern stellen sich dort
den Fragen der Bürger. „Redet
mit uns,, nicht über uns“, lautet
das Motto der Veranstaltung.
Hintergrund ist, dass in Ber-

lin am Freitag die grüne Wo-

che, die weltgrößte Agrarmesse
eröffnet wird. Seit einigen Jah-
ren gibt es gegen diese Messe
eine Großdemonstration, auch
in diesem Jahr rufen unter an-
derem Tier- und Naturschutz-
verbände unter dem Titel
„Wir haben es satt“ dazu auf.
Jan Hampe vom Göttin-
ger Maschinenring hat
dafür wenig Ver-
ständnis. „Wir
Landwirte stehen
ständig am Pran-
ger“, sagt er. Egal ob
Tierhaltung, Dünger-
ausbringung oder der

Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln: „Die gesamte Stimmungs-
lage ist nicht gut“, so Hübner.
Der Göttinger Aktionstag, der

zeitgleich mit der Berliner De-
monstration stattfinden soll,
steht unter demMotto „Redet
mit uns, nicht über uns“. Des-
halb stehen mehr als 100
Landwirte aus der Region
von 9.15 Uhr bis etwa
12.15 Uhr an der Ween-
der Straße bereit – zu
erkennen sind sie an
Warnwesten, Schildern
und Luftballons. Die
Bauern, egal ob Acker-

bauer oder Viehhalter – wollen
mit den Bürgern ins Gespräch
kommen, zeigen, wie wichtig
ihre Arbeit ist. Wer also Fragen
zur Bullenmast oder zur Schwei-
nehaltung hat, der kann dort ge-
zielt einen Ansprechpartner fin-
den oder auch Kritik loswerden.
„Wir möchten zeigen, dass wir
einen guten Job machen und
uns um Tier und Umwelt viele
Gedanken machen“, sagt Hüb-
ner. „Wir wollen zeigen, dass wir
das vernünftig machen, wer
möchte, kann mit uns Besichti-
gungstermine vereinbaren.“ In
der Rosdorfer Biogasanlage bei-

spielsweise gebe es jährlich 40
bis 50 Führungen.
Das Image der deutschen

Landwirtschaft wird immer
wieder durch Skandale beschä-
digt. Beispielsweise durch Be-
richte und schockierende
Bilder über Tierquälerei in
Massenställen. „Natürlich
gibt es auch unter den Land-
wirten schwarze Schafe“,
sagt Hübner, „aber es
werden weniger“. Die
Gesetze in Deutsch-
land seien ausrei-
chend, es müssten sich nur
alle daran halten. Das gelte

wohl für fast jede andere Bran-
che auch. Und weiter: „Es ist
keine Frage von Groß- oder
Kleinbetrieb, ob ein Landwirt
korrekt arbeitet.“
„Wir haben noch nie so viele
Lebensmittel so günstig
produziert wir heute“,
sagt Hampe. Im Landkreis

Göttingen gibt es
derzeit noch knapp
700 Vollerwerbs-
landwirte. „In
den60er Jahren
waren es noch
zehnmal so vie-
le.“
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Achim Hübner Jan Hampe bib

Mengershausen. Gerald Henze, 46 Jahre, ist Milchbauer und Ackerbauer in Men-

gershausen. Auf seinem Hof stehen 33 Milchkühe. Außerdem baut der Landwirt

Weizen, Gerste, Raps, Zuckerrüben, Mais und Gras als Futter für seine Tiere an. Als

Allrounder steht der Landwirt am Sonnabend für alle Fragen rund um die Milch-

viehhaltung und -produktion zur Verfügung. Aber auch in den Themen rund um

den Ackerbau und die Bioenergieproduktion kennt er sich aus. bib/Foto: Heller
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